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Biolandwirte wohl bald mit eigener Sektion

1

Vereinspräsidentin und SVP-Nationalrätin Nadja Pieren präsentierte den Vorschlag für die neue Bioproduzenten-Sektion.

INS

Einige Bio-Produzenten wünschen
sich schon seit Jahren eine eigene,
nationale Sektion innerhalb des
Verbandes Schweizer Gemüsepro-
duzenten. Dies könnte nun bald
Wirklichkeit werden. Nur über die
Bedingungen sind sich Verband
und Biobauern noch nicht einig.

Ein emotionsgeladenes Thema stand an
der Generalversammlung der Gemüse-
produzenten-Vereinigung der Kantone
Bern und Freiburg (GVBF) am Freitag in
Ins auf der Traktandenliste eine Konsulta-
tivabstimmung betreffend einer eigenen,
nationalen Bioproduzenten-Sektion in-

nerhalb des Verbandes Schweizer Gemü-
seproduzenten (VSGP). Diese wünschen
sich einige Biobauern als schweizweit ver-
streute Minderheit unter den Gemüsebau-
ern nämlich schon lange. «Damit möch-
ten wir unter anderem bei der Organisa-
tion BioSuisse mehr Mitspracherecht er-
halten», sagte Bioproduzent Hans-Ueli
Müller über die Organisation mit dem be-
kannten «Knospe»-Label. «Wir wollen da-
mit die Interessen der intensiv produzie-
renden Biobetriebe stärken.»

Gemeinsam vorwärts

Ein Blick zurück in die Vergangenheit: Im
August 2013 gründeten Biolandwirte ei-
nen eigenen Verband, die Biogemüsepro-

duzenten-Vereinigung (bGPV). Damit ver-
suchten sie die Mitgliedschaft in den Re-
gionalsektionen des VSGP zu umgehen,
was dieser ablehnte. Zahlreiche Biobau-
ern kehrten daraufhin auch der nationa-

len Vereinigung den Rücken: Denn nur
wer Mitglied der regionalen Sektion ist,
kann auch Mitglied des nationalen Ver-
bands sein. Um der Abspaltung entge-
genZuwirken, beschloss der VSGP Mitte
2014, dass die neue Biovereinigung wäh-
rend zwei Jahren ausnahmsweise direkt
beim VSGP als Einzelmitglied mitma-
chen darf. Bis dahin hatte der nationa-
le Gemüseverband nun Zeit, einen Kom-

promiss-Vorschlag auszuarbeiten. Nach-
dem VSGP-Direktor Jimmy Maridthoz im
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November sein Amt angetreten hatte, ist
Schwung in die Sache gekommen. «Nur
gemeinsam sind wir stark, wir brauchen
die Vielfalt», sagte er. Gleicher Meinung
ist auch GVBF-Präsidentin Nadja Pieren:
«Wir brauchen einen Kompromiss, damit
wir gemeinsam vorwärtsgehen können.»
Ab Herbst 2015 suchte nun eine Arbeits-
gruppe nach einer Lösung. Der erarbei-
tete Vorschlag wurde am Freitag der Ver-
sammlung zur Konsultativabstimmung
präsentiert. Dieser sieht vor, dass die
bGPV-Mitglieder auch Mitglied ihrer bis-
herigen regionalen Sektion bleiben sollen.
Entscheide sich ein Bio-Produzent für die
Anrechnung seiner VSGP-Stimme beim
bGPV, zahle er einen Anteil an die bisheri-
ge regionale Sektion, der bisher zwischen

60 und 85 Prozent liege. Die Bestimmung
des jeweiligen Anteils liege in den Korn-

petenzen der einzelnen Sektionen. Rund
80 Personen hatten sich im Saal einge-
funden, davon 45 Stimmberechtigte.
Darunter waren nur vereinzelte Biobau-
ern, da zahlreiche aus dem Regionalver-
band ausgetreten waren. Nachdem ein
Antrag auf Vertagung von der Versamm-
lung abgelehni wurde, wurde darüber
abgestimmt, wie hoch der zu bezahlende
Anteil sein soll: 75 oder 85 Prozent? Mit 20
gegen neun Stimmen und einigen Enthal-
tungen votierten die Stimmberechtigten
für 85 Prozent. Nach Meinung der Biobau-
ern ist dies zu hoch, was zu Diskussionen
führte. Der Antrag für eine Bio-Sektion
wird nun der VSGP-Delegiertenversamm-
lung am 20. April in Bern unterbreitet.

«Ich bedanke mich beim Verband»

Manfred Wolf aus Ried ist Biogemüse-
produzent und war Mitinitiant der Bioge-

müseproduzenten-Vereinigung. Aus dem
freiburgisch-bernischen Regionalver-
band war er ausgetreten, aktuell ist er nur
Mitglied beim nationalen Gemüseprodu-
zentenverband VSGP. Angesprochen auf
die Aussichten auf eine eigene Bioprodu-
zenten-Sektion innerhalb des VSGP, sag-
te er: «Ich sehe es gegenüber den Bio-Pro-
duzenten als ein sehr positives Zeichen
und bedanke mich beim Verband.» Falls
der Antrag an der VSGP-Delegiertenver-
sammlung am 20. April angenommen
werde, sei er davon überzeugt, dass der
regionale Verband GVBF und die Seelän-
der Biobauern betreffend des Mitglieder-
beitrags eine Lösung finden, sagte er zum
Ausgang der Konsultativabstimmung. ea


